
17. bis 23. Januar Frauenwerk

Von diesem Strahlen etwas mitnehmen

Mose begegnet Gott – welch eine Geschichte! Er be-
gegnet Gott ganz real, und als er wieder vom Berg 
herunterkommt, strahlt sein Gesicht. Er selbst merkt 
es gar nicht. Die anderen sehen es und erschrecken 
zunächst. Dieses Strahlen muss sehr gewaltig gewe-
sen sein.

Wenn ich so überlege, wo in meinem Alltag ein strah-
lendes Gesicht vorkommt und herkommt, dann merke 
ich, dass das Strahlen immer etwas wiederspiegelt. 
Eine unbändige Freude über etwas. Denken wir zum 
Beispiel an Kinder am Weihnachtsabend, wenn das er-
sehnte Geschenk unter dem Baum liegt. An Menschen, 
die von Orten erzählen, die sie schon immer sehen 
wollten und die sie einfach begeisterten. An frisch 
Verliebte, die von ihrem Partner schwärmen. Das Ge-
sicht spiegelt dieses Erleben, diese Freude wieder. 

Frauenwerk
Das Frauenwerk will Frauen ermutigen, aus der Fülle 
Gottes Leben zu gestalten.Frauen finden ihre eigene 
Identität und prägen ihren persönlichen Lebensbe-
reich. Frauen geben ihrem Glauben Raum. Frauen 
nehmen verantwortlich ihren Platz in Kirche und Ge-
sellschaft ein.
Alle Frauen in unserem Werk arbeiten ehrenamtlich. 
Sie organisieren Veranstaltungen und arbeiten in 
Kirchengremien mit. Das Frauenwerk gibt viermal im 
Jahr die Zeitschrift »FrauenWege« heraus.

Kontakt:

Frauenwerk der EmK
Giebelstraße 16
70499 Stuttgart

Telefon: 0711 8600670
E-Mail: geschaeftsstelle@emk-frauen.de 
www.emk-frauen.de

ICH DANKE
•	 für alle Menschen, die Gottes Botschaft mit Be-

geisterung weitergeben.
•	 für alle Menschen, die ein Strahlen auf das Gesicht 

ihres Gegenübers zaubern durch das, was sie tun.

ICH BETE
•	 	für alle Menschen, die sich nach einem Schimmer 

dieses Strahlens sehnen – lass es sie sehen.
•	 für alle Menschen, die deine Botschaft weiter-

geben – schenke ihnen etwas von deinem Glanz 
dafür.

•	 für alle Menschen, die dich noch nicht kennen – 
sende ihnen ein Zeichen deines Lichtes.
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Moses Gesicht strahlte wohl noch viel mehr. Sehr 
viel mehr, als wir es uns vorstellen können. Es spie-
gelt Gottes unermesslich helles Licht wieder. Mose 
verdeckt sein Gesicht jetzt die meiste Zeit, um nie-
manden aus Versehen zu erschrecken. Nur wenn er 
im Inneren mit Gott spricht nimmt er die Decke ab 
– und wenn er Gottes Botschaft weitergibt.

Wir alle kennen wahrscheinlich Personen, die mit 
großer Begeisterung von Gott und von seinem Wir-
ken hier in unserer Welt sprechen. Es tut gut, etwas 
von diesem Strahlen mitzunehmen und zuversicht-
licher weiterzugehen. 

Kerstin Pudelko-Chmel
Kontakt: kerstin.pudelko-chmel@emk.de

Als Mose dann mit den beiden Satzungstafeln in der Hand vom Berg Sinai herunterkam, 
ahnte er nicht, dass sein Gesicht wegen des Gespräches mit Gott strahlend glänzte. 
(2. Mose 34,29 Bibel in gerechter Sprache) 


